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Pseudowissenschaft und Geheimwissen im Internet

1. Vorüberlegung

Die im Rahmen dieser Arbeit von mir untersuchte Materie ist in großer Menge im Internet zu finden, weshalb ich hier lediglich eine oberflächliche Untersuchung durchführen kann. Eine weitere Einschränkung begründet sich darin, dass häufig die als wissenschaftlich fundiert dargestellten Erkenntnisse dazu benutzt werden, eine bestimmte politische, soziale oder philosophisch/religiöse Weltanschauung zu stützen. Diese Verflechtung werde ich in dieser Untersuchung soweit wie möglich außeracht lassen und mich lediglich auf die präsentierten ‚wissenschaftlichen Tatsachen’ stützen. Ferner bin ich im Laufe der Internetrecherche zu dieser Arbeit auf mehrere rechtsradikale Seiten gestoßen, die ein extrem verzerrtes Geschichtsbild präsentieren. Im weiteren Verlauf dieser Arbeit zitiere ich aus dem Inhalt einer dieser Seiten, möchte mich aber jetzt schon in aller Form davon distanzieren. 

Weiter sind alle Zitate, bis auf eventuelle Kursivsetzungen, unverändert übernommen. Fehler in Grammatik und Orthographie stammen von den jeweiligen Autoren.

2. Das Internet als Plattform zur Wissensbekundung für jedermann

Das Internet ist ein noch sehr junges Massenmedium, das sich in einer für diese Arbeit besonders wichtigen Weise von den klassischen Massenmedien Zeitung, Radio und Fernsehen unterscheidet:

Es ist sehr einfach und in manchen Fällen sogar kostenlos im Internet etwas zu veröffentlichen, ohne dass der Inhalt dessen, was veröffentlicht wird, in irgendeiner Form überprüft wird. Dies hat zur Folge, dass eine ganze Menge seltsamer und teilweise bizarrer Ideen dort im Umlauf sind, die allerdings mit Ernsthaftigkeit und teilweise sogar Fanatismus von den jeweils Verantwortlichen verteidigt werden. Als Meßlatte dessen, was als Pseudowissenschaft oder schlichter Unsinn betrachtet werden muss, dienen die Richtlinien, die Carl Sagan in seinem Buch This demon haunted World im Kapitel The fine Art of baloney detection
 dargelegt werden.

3. Ausgewählte Beispiele

In diesem Kapitel werde ich an einigen Beispielen die Darstellung dubioser Fakten präsentieren. Alle diese Beispiele verbinden einige Faktoren, die im anschließenden Kapitel untersucht werden.

3.1 Geschichtsklitterung

Auf dem Gebiet der ‚historischen Tatsachen’, die teilweise als ‚Geheimwissen’ bezeichnet werden, findet sich leider die größte Verflechtung mit zweifelhaften Ideologien, wie das folgende Beispiel verdeutlicht:

„[...] Es gilt, das Christentum, diesen Untergangskult mit vorgeschobener Mitleidsethik, zu überwinden. Die Christen haben Millionen Menschen ermordet. Während der Zeit der Inquisition wurden 10 Millionen Menschen hingerichtet, Millionen Frauen verbrannten sie dabei als sogenannte „Hexen". Durch die Kreuzzüge starben 22 Millionen.[...]“
 (Kursivsetzung M.R.)

Die hier präsentierten Zahlen sind mehr als nur etwas übertrieben und dienen allein dazu, die christliche Kirche an sich zu diffamieren. Gerade die 20 Millionen angeblichen Toten während der Kreuzzüge sind mehr als fragwürdig, vergleicht man sie mit den geschätzten Bevölkerungszahlen des Deutschen Reiches und Gesamteuropas vom Früh- bis ins Spätmittelalter:
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Abbildung 1: Bevölkerungszahl auf dem Gebiet des Deutschen Reiches, Spätantike bis frühe Neuzeit.

[image: image2.jpg]Gebiet im Jahre: ‘ 300 600 1000 1340 1440
Toersche Hulbinsel | 4 it 9 7
Frankreich il 3 6 1 g
[talien 4 24 S 93 75
Britische Inseln 0 log e s

Deutsches Reich und

Skandinavien 35 2,1 4 11,6 75
Insgesamt 168 119 237 s39 a0





Tabelle 1: Bevölkerung Europas von der Spätantike bis in die frühe Neuzeit

Würden die auf dieser Seite im Internet zitierten Zahlen stimmen, hätte dies eine fast vollkommene Entvölkerung der von den Kreuzzügen betroffenen Gebieten zur Folge gehabt (einschließlich des Oströmischen Reiches), dies war aber erwiesener Maßen nicht der Fall. 

Ein weiterer interessanter Punkt, der ebenfalls dafür spricht, dass der Inhaber / Macher der Seite es mit der wissenschaftlichen Exaktheit nicht sonderlich genau nimmt, ist der auf http://www.heidenmacht.de/ vorhandene Kalender: Die Zeitrechnung wird berechnet „nach Stonehenge“, da Stonehenge seiner Meinung nach von Germanen erbaut wurde. Um diese These zu stützen, deutet er eine archäologische Tatsache auf sehr eigenwillige Weise: Der sogenannte „Bogenschützen von Amesbury“ kam nachweißlich aus dem Alpenraum
, nur wurde er dort ca. 2300 vor unserer Zeit geboren, als Indoeuropäer zwar schon nach Europa eingewandert waren, von Germanen aber noch nicht gesprochen werden kann. Außerdem ignoriert der Seiteninhaber, dass genau dieses geographische Gebiet, nämlich der Alpenraum, als Urheimat nicht der Germanen, sondern der Kelten gilt
.

Diese Seite weißt also eine ganze Reihe von Fehlern auf, die einer historisch gebildeten Person auf den ersten Blick auffallen. Mit der sich dahinter verborgenen Ideologie möchte ich mich, wie erwähnt, nicht weiter auseinandersetzen, sondern mich dem nächsten Beispiel aus dem Bereich der „historischen Tatsachen“ zu. Hierzu wieder ein Zitat der entsprechenden Internetseite, in diesem Falle http://www.onomantie.de :

„Wenn wir wie die Geomantie akzeptieren, daß die Erde ein lebendiger, beseelter Organismus mit eigenem Energiesystem ist, dann ist es völlig selbstverständlich, daß an verschiedenen Orten unterschiedliche energetische Verhältnisse herrschen, die das Leben, welches sich in ihnen gestaltet und bewegt, entsprechend beeinflussen. Die Menschen der Jungsteinzeit suchten für ihre Feiern im kultischen Jahreskreis bestimmte Plätze mit ganz individuell stimmigen Strahlungsverhältnissen aus bzw. erzeugten oder verstärkten typische Schwingungen in ihrem kultischen Ritus. [...]“
(Kursivsetzung M.R.)

Der Autor, ein Uwe Graf aus Berlin, setzt hier gleich mehrere Dinge voraus, die wissenschaftlich bestenfalls zweifelhaft sind. Zum einen spricht er von Geomantie, die er auf seiner Seite auch erklärt, oder dies zumindest versucht, wobei er sich mit esoterischen Allgemeinfloskeln wie Schwingungen, Kraftlinien und  Chakren
,
 als Erklärung begnügt: http://www.onomantie.de/geomantie/geomantie.htm  

Hier ein Auszug:

„[...]Gut daran ist, daß Menschen wie selbstverständlich mit Strahlung und Schwingung umgehen. Mich stört der manipulative Ansatz, der ganz in der Tradition des Patriachates die Beeinflussung von Irgendetwas oder Irgendjemand zu einem bestimmten Zweck akzeptiert. Ich meine damit nicht, daß Menschen Aufmerksamkeit dafür entwickeln, daß bestimmte Formen und Farben mit Ihnen in bestimmter Art und Weise resonieren, sondern den zielorientierten Einsatz von geomantischen Mitteln und Methoden, der eindeutig als magisch abzulehnen ist.[...]“

Die lexikalisch korrekte Bedeutung von Geomantie ist jedoch:

„Eine kulturhistorisch interessante Disziplin der Mantik, erwähnt u.a. in der ‚Occulta Philosophia’ des Agrippa von Nettersheim (II. Buch, Kap. 48). Es handelt sich um eine uralte, aber noch in neuerer Zeit geschätzte ‚Punktierkunst’, bei welcher der Wahrsager rasch und ungezielt 16 Reihen von Punkten in Wachs, Sand, Ton oder auf Papier macht, dieses mit Hilfe eines aus 12 Feldern bestehenden Quadrates, des ‚geomant. Spiegels’ geordnet und nach astrologischen Gesichtspunkten interpretiert werden (Parallelen in China, Westafrika, Vorderasien). [...]“

Dies hat ganz offensichtlich wenig mit dem zutun, worüber auf http://www.onomantie.de berichtet wird.

Außerdem drängt sich die Frage auf, woher Herr Graf das Wissen hat, dass die Menschen der Jungsteinzeit ihre Kultplätze nach Strahlungsmustern und Schwingungen aussuchten, darüber wird allerdings kein Wort verloren. Vielmehr entsteht der Eindruck, diese Zusammenhänge seien so offensichtlich, dass ein weiterer Beleg nicht nötig ist. Hier endet Herr Graf allerdings nicht mit seinen Ausführungen, vielmehr fährt er fort:

„[...]War in matriarchalen Zeiten der Mensch in seiner Gemeinschaft und im Universum als Gleicher unter Gleichen eingebettet, mutierte das Wissen um die Kraft der Schwingung und der Resonanz Mensch - Erde - Universum zu einem rein manipulativ eingesetzten Herrschaftswissen in hermetischer Weitergabe. Die zentrale Rolle hierbei spielte der Orden der Tempelritter, der magisch - esoterisches Wissen bündelte und über die Linie der Dombauhütten in das System der freimaurischen Großlogen überführte. Daher rührt die Bezeichnung "Bauhüttenwissen", welche ich hier, da allgemein bekannt und 

eingeführt, benutzen möchte.“
 (Kursivsetzung M.R.)

Gerade für das Matriachat, von dem weder belegt ist, dass es jemals existierzt hat, noch, dass die oben beschriebenen utopischen Zustände herrschten, aber hier trotzdem als die Frühform der Menschlichen Gesellschaft postuliert wird, finden sich einige Quellenangaben auf der Seite Herrn Grafs, die allerdings bei genauerem Hinsehen einem wissenschaftlichen Test nicht standhalten. Die Quellen sind zwar zahlreich, stammen aber von Autoren aus der Esoterik-Szene und/oder von Esoterik Verlagen, die teilweise, wie der in seinen Quellen häufig genannte Arun Verlag Kontakte, rechtsradikale Tendenzen haben und deren Publikationen es mit den archäologisch und historisch belegten Tatsachen nicht so genau nehmen. Dies im Detail zu betrachten würde allerdings den Rahmen dieser Arbeit sprengen. Außerdem verquickt er diese eigensinnige Sicht der menschlichen Frühgeschichte mit den Geheimbünden der Freimaurer und Tempelritter. Letztere gaben das Geheimwissen um die Geomantie an erstere weiter, genaueres hierzu erfahren wir auf dieser Seite allerdings nicht. Mit Erwähnung dieser Geheimbünde ist ein Übergang zur nächsten von mir behandelten Kategorie geschaffen:

3.2. Verschwörungstheorien

Verschwörungstheorien erfreuen sich im Internet wachsender Beliebtheit. Es geht im Allgemeinen und im Besonderen um irgendwelche im Verborgenen wirkenden Organisationen, welche die ‚Tatsächliche Weltregierung’ stellen und/oder wahlweise einen wie auch immer geartete nationalen (hierbei ist meist die Nation dessen betroffen, der die Verschwörungstheorie postuliert) oder globalen Machtwechsel
 anstreben.

Wer hinter diesen Verschwörungen steckt, seien es die Illuminaten, Freimaurer, Rosenkreuzer, die Mafia, die Weltbank, die UN, Majestic-12, Außerirdische oder wer auch immer, ist natürlich nie klar beweisbar. Selbst wenn zwei Verschwörungstheoretiker die gleiche Theorie bearbeiten (z.B. die Ermordung John F. Kennedys) kommen sie auf unterschiedliche Hintermänner. Natürlich beweist dies nur die effektive Verschleierung durch die Verschwörer und nicht etwa die Unhaltbarkeit der Theorien.

Hier sei nun exemplarisch ein Beispiel analysiert. Ich habe dieses gewählt, da der Autor, „Lord Angelus“, nach eigener Aussage ein Großmagier, eine Forenboard
-Bekanntschaft von mir ist.

„Nachdem in den anderen Foren schon mehrfach von mir diese Thematik gefunden und auch angeführt wurde finde ich, ist die Zeit gekommen eine Diskussion zu stellen, ob das alles nun so ist oder nicht.


Die Fakten:
Laut den Aussagen einiger meiner Kollegen gibt es auf diesem Planeten folgende fünf goße Orden:

1. Die Illuminaten:
Diese sind schwer zu finden und wenn überhaupt, dann nur so im Hintergrund, dass man sie nicht als Illuminaten erkennt. Sie teilen sich auf in mehrere Organisationen benannt in "Prieur de Sion", "Logen der Freimaurerei", "Tempel der Old Fellows", "The Church of Sientology"(weis der Teufel wie man das schreibt) und mehrere kleinere Unterorganisationen. Ihr Verbreitungsgebiet ist auf kein Land der Erde beschränkt.

2. Die Deral:
Dieser Orden ist, nach eigenen Aussagen, gleichalt den Illuminaten und deren stärkster Widersacher. Sie sind die aktivsten Seelenfänger unserer Tage. Ihr Verbreitungsgebiet liegt derzeitig nur auf der Südhalbkugel.



3. Der Europäische Hexenbund:
Diese Gruppierung ist nicht an Herrschaft interessiert sondern versucht die Magie so rein wie möglich zu halten. Sie sind in allen Ländern der Erde anzutreffen.


4. Die OTO:
Meinen Informationen zu Folge von Herrn Crowley ins Leben gerufen, orientiert sich diese Gruppierung nicht an Ländern sondern an Personen. Sie ist wohl eine der okkultesten Organisationen der Orden dieser Welt.


5. Der Golden Dawn:
Ebenfalls ein Crowleyprodukt ist dieser Orden einer der wenigen, von denen ich kaum Ahnung habe
. Ich glaube aber in ihnen nicht wirklich Gefahren sehen zu müssen.

Zu diesen genannten Orden, die sich sowohl um den alten Traum der Weltherrschaft bemühen, wie um die weiterführung der okkulten Wissenschaften, gehören noch zigtausend kleinere Gruppierungen mit unterschiedlich starken Einflussbereichen und Befugnissen. Hier sind es zur Zeit allein in Deutschland, an gezählten Gruppierungen, 741 kleine Orden und Kreise. Von diesen sind gerade 14 nicht in den direkten Dunstkreisen eines der großen Orden involviert.

So das sind die Infos die ich geben kann. Damit kann man schon mal was anfangen, wenn man über die Herrschaften etwas wissen will.
Kann jemand meine Beobachtungen bestätigen oder erweitern?

Ahriman Lord Angelus“

Dies ist ein Zitat aus einem Forenboard der Gothik-Szene: http://www.nachtwelten.de. 

„Lord Angelus“ schweigt sich natürlich völlig darüber aus, wer die eingangs von ihm kurz erwähnten ‚Kollegen’ sind und woher diese ihre Informationen haben. Dies ist allerdings ein typisches Merkmal vieler Verschwörungstheoretiker im Internet. Anders als die Geschichtsklitterer, die dubiose oder bewusst vorsortierte Quellen verwenden, verzichten Verschwörungstheoretiker häufig komplett darauf, meist aus Gründen der ‚Geheimhaltung’, irgendwelche Quellen für ihr Wissen anzugeben oder berufen sich, wie Herr Risi, auf die von ihnen selbst verfassten Werke. Dies macht es natürlich sehr schwer, sie zu kritisieren, da sie sich auf ihr Geheimwissen zurückziehen und gleichzeitig dem Kritiker vorwerfen können, er oder sie sei uneinsichtig, nicht eingeweiht oder eine Marionette der (z.B.) Illuminaten. 

Offensichtlich gibt es hier ein verbindendes Element zwischen denen, welche die Geschichte zu ihren Zwecken verdrehen und denen, die über ‚Geheimwissen’ verfügen. Beide berufen sich darauf, etwas zu wissen, was den Durchschnittsbürgern gänzlich unbekannt ist. Dies grenzt sie einerseits ab, macht sie aber gleichzeitig, in ihren Augen, zu etwas Besserem. Sie unterscheiden sich von der Masse der Gesellschaft dadurch, dass sie mehr oder besseres Wissen besitzen, initiiert oder erleuchtet, unabhängig von den Manipulationen der Freimaurer oder in irgend einer anderen Form dem Normalbürger überlegen sind.

4. Wissenschaftliches Arbeiten 

Wie ich schon eingangs erwähnt habe, richte ich mich in der Beurteilung der „Fakten“, die auf den als Beispiel ausgewählten Seiten präsentiert werden, nach dem Baloney Detection Kit, das Carl Sagan in The Demon - Haunted World dargelegt wird. Sagan schlägt unter anderem folgende Kriterien vor, um fehlerhafte Argumente und falsche wissenschaftliche Ergebnisse aufzuspüren.

· Wherever possible there must be independent confirmation of the facts 
Gerade diese unabhängige Bestätigung der Fakten wird von den Verschwörungstheoretikern verhindert. Sobald man sie kritisiert ist man entweder Teil einer Verschwörung oder deren Marionette, weshalb die kritischen Argumente nicht zählen. Zu den geschichtlichen Tatsachen bestehen genug Beweise, die die Geschichtsschreibung der oben genannten Personen ad absurdum führen. Allerdings werden solche Beweise ignoiert oder nicht anerkannt (siehe unten).

· Encourage substantive debate on the evidence by knowledgeable proponents of all points of view.
Im Internet ist es nicht die Regel, dass solche Gespräche stattfinden. Sollte sich aber doch jemand in ein eventuell auf der Seite vorhandenes Gästebuch eintragen, der Kritik an den präsentierten ‚Fakten’ übt, so wird er oder sie häufig übelst und niveaulos vom Seiteninhaber angegriffen. Interessant daran ist, dass christlich-fundamentalistische Seiten wie zum Beispiel http://www.soulsaver.de auffallend ähnlich auf Kritik reagieren. Einen hier möglichen Zusammenhang zu untersuchen würde allerdings den Rahmen dieser Arbeit sprengen.


· Arguments from authority carry little weight (in science there are no "authorities").
Sich auf Autorithäten zu berufen ist sowohl unter den Geschichtsverdrehern als auch bei den Verschwörungstheoretikern verbreitet. Erstere ziehen nur bestimmte Quellen heran (siehe auch weiter unten Observational Selection und Suppressed Evidence), die sie als quasi unfehlbar erachten, während letztere (wie bei Lord Angelus ersichtlich) sich auf dubiose ‚Kollegen’ oder ‚Kontakte’ berufen, die natürlich ungenannt bleiben.

Die folgenden Punkte führt Sagan unter Additional issues als Common fallacies of logic and rhetoric 

· Observational selection (counting the hits and forgetting the misses).

· Suppressed evidence or half-truths.
Beide Punkte sind sehr gut zusammenfassbar, da sie sehr deckungsgleiche Bereiche ansprechen. Sowohl diejenigen, die die ‚wahre’ Geschichte kennen als auch die, die das ‚Spiel der Illuminaten’ durchschaut haben beschränken sich darauf, Quellen zu zitieren und Beweise anzuführen, die ihre Theorien uneingeschränkt stützen oder diese Beweise entsprechend zu deuten. Erkenntnisse, die das Gegenteil beweisen werden ignoriert.
Suppressed Evidence und half-truths finden sich sowohl bei http://www.heidenmacht.de als auch bei http://www.onomantie.de. Heidenmacht.de behaupted, der Bogenschütze von Amesbury sei ein Deutscher gewesen. Wahr ist, dass er wahrscheinlich aus dem Alpenraum stammte. Es ist allerdings unhaltbar zu behaupten, er sei ein Germane gewesen. Onomantie.de stellt Behauptungen über ein vorgeschichtliches Matriachat auf und stützt dies auf eindeutige archäologische Beweise. Diese Aussage ist aber schon in sich völlig falsch. Nichts in der Archäologie ist wirklich eindeutig. Alle Funde müssen interpretiert werden und lassen meist mehr als eine Deutung zu. Gerade Beweise für das Matriachat scheint es nur in einem archäologisch-esoterischen Umfeld zu geben. Hier wird mehr in das Beweismaterial hineingedeutet, als wirklich darin enthalten ist. 

Es ist also klar, dass die beispielhaft untersuchten Seiten erhebliche Lücken bezüglich ihrer wissenschaftlichen Qualität aufweisen. Dies mag daran liegen, dass es sich bei den Machern um Amateure handelt, die nie gelernt haben, wissenschaftlich korrekt vorzugehen oder die dies bewußt vermeiden, da ihre Thesen sonst zusammenbrechen würden. Wahrscheinlich spielen Elemente von beidem eine Rolle.

5. Ergebnisse

Wie man sehen kann, gibt es eine ganze Reihe verbindender Elemente der beiden untersuchten Felder, Verschwörungstheorien und ‚tatsächliche’ Geschichte. Beide Gruppen verdrehen Fakten, unterschlagen wissenschaftliche Erkenntnisse, die ihre Theorien widerlegen können oder verweigern grundsätzlich, ihre Quellen darzulegen. Obwohl sich diese Personen selbst für sehr wichtig halten, habe ich gezeigt, dass ihre Thesen und Behauptungen nicht ernstzunehmen sind, da sie wissenschaftlichen Grundlagen entbehren.

Das hier untersuchte Themengebiet enthält wesentlich mehr Material, als ich im Rahmen dieser Arbeit untersuchen konnte. Ich bin aber der Überzeugung, dass eine Ausweitung auf ähnliche Gebiete (UFOs, Yeti, PSI, Geister, Wunderheilungen, um nur einige zu nennen) ähnliche Ergebnisse bringen würde. 
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